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Daniel Sarbach und die Wahrheit
«Mobbingvorwürfe und Dro-
hungen: Streit dauert an»,
Ausgabe vom 23. November

Daniel Sarbach hat entgegen
hergebrachter Übung und
geltender Absprache imKir-
chenrat die Kirchgemeindever-
sammlung am21. November
zurWahlkampfveranstaltung
umfunktioniert, bei der er, fern
jederWahrheit, darüber klagte,
in Kirchenrat undGemeinde
trotz lauterster Absichten
schwer gemobbt zuwerden.

Dabei erwähnte er auch
mich. Gewiss, wir hatten
Vertraulichkeit vereinbart,
aber was solls…Allerdings
verlief dasGespräch ganz
anders, als er es darstellte:

Erstens fand es auf seinen
Wunsch statt.Hierzu lud ich ihn
zumMittagessen ein. Eswar
moderat. Themenwaren
EinigungundKlimaverbesse-
rung inderGemeinde.Wir
schieden imEinvernehmenund
vereinbarten eineFortsetzung.

Zweitens kamen zum Beispiel
seine wohl eher zweifelhafte
Mitgliedschaft in der Schwei-
zergarde, das (von den Kolle-
gen finanzierte) Anwaltsgut-
achten zu seinen Verfehlun-
gen (Mobbing und üble
Nachrede) und seine unwah-
ren Behauptungen zu den
Kündigungen im Pfarrbüro
zur Sprache.

Dritten ging es aber umdie
theoretisch bestehenden
Möglichkeiten zurWiederher-
stellung einer gedeihlichen
Arbeitsatmosphäre imKir-
chenrat.

DieWeiterarbeit in der
derzeitigenKonstellation
scheidet aus, weil die übrigen
Mitglieder des Kirchenrates
dazu keinesfalls bereit sind.

Für den Ersatz der Kolle-
gen durch neueMitglieder
seinerWahl besteht wenig
Aussicht, weil dieWähler,
auchwegen seiner dürftigen
Leistungsbilanz, kaum bereit
sein werden, ihm zuliebe auf

populäre und verdiente Kir-
chenräte wieMarkus Luther
(12 Jahre) und Luca Bee (8
Jahre) zu verzichten.

Wenn das so ist, bleibt nur
sein Rücktritt oder zumindest
Verzicht auf eine erneute
Kandidatur. Dann liesse sich
der Rest der Amtsperiode
vielleicht ohneweiteresGetöse
abwickeln. Sonst steht aller-
dingsmit Sicherheit ein inten-
siverWahlkampf bevor.

Alle dreiMöglichkeiten
wurden überaus sachlichmit
Für undWider erörtert.Mit
Mobbing hatte daswirklich
nichts zu tun.

Viertens bin ich nicht
befugt, hier aus dem Anwalts-
gutachtens zu zitieren. Die
Vorwürfe darin wegenMob-
bings durch falsche Anschul-
digungen und Drohungen
gegen den Pfarrer, übler
Nachrede und zahlreicher
Verstösse gegen das Kollegia-
litätsprinzip bis hin zur An-
drohung, gegen die Kollegen

«Krieg» führen zu wollen,
sind aber schlüssig und ge-
richtsfest.

Fünftens habe ich zu den
Kündigungen imPfarrbüro
Herrn Sarbach nachRückspra-
chemit demPfarrer ein Papier
mit den exakten Sachverhalten
gesandt. Keine davonwar
Schuld des Pfarrers. Ich stelle
das Papier der Zeitung gern zur
Verfügung.WennDaniel
Sarbach jetzt am 21. November
die Vorwürfe erneut erhob,
kann er das nurwider besseres
Wissen getan haben.

Und sechstens noch ein
Fazit:Wenn der Brandstifter
Daniel Sarbach nun denBie-
dermann spielt und sich selbst
als Opfer vonMobbing dar-
stellt, obwohl allesMobbing
von ihmund seinenAnhän-
gern selbst ausging, so ver-
spielt er damit jedes noch
verbliebene Vertrauen.

Dolf Stockhausen,
Hergiswil

Forum Cristinel Rosu verlässt Pfarrei
Lungern Edi Imfeld-Sigrist,
Präsident der Kirchgemeinde
Lungern, konnte anderHerbst-
versammlung rund 70 Pfarrei-
angehörige begrüssen. Das
Budget 2024, das von Finanz-
chef Josef Vogler-Müller prä-
sentiert wurde, geht von einem
Aufwandüberschuss von 12145
Franken aus. Auf Antrag des
Kirchgemeinderates genehmig-
ten die Stimmberechtigten das
Budget einstimmig unddiskus-
sionslos.

Cristinel Rosu hat dem
Kirchgemeinderat mitgeteilt,
dass er nach zwei Jahren im
Amt, Mitte 2024, die Pfarrei
Lungern verlassen wird. Der
Rat hat diese Nachricht mit
grossem Bedauern zur Kennt-
nis genommen, respektiert je-
doch die persönliche Entschei-
dung des Pfarreileiters. Ebenso
bedauerlich ist die Kündigung
der Katechetin Michaela Mi-
chel. Für beide Anstellungen
wurden die notwendigen
Schritte für dieNachfolgerege-
lung eingeleitet. Auf Neujahr
ist ebenfalls ein Wechsel bei

der Hauswartung des Pfarrei-
zentrums zu vermelden.

Larissa und Jana, die neuen
Scharleiterinnen des Blauring,
stellten die vielseitigen Akti-
vitäten in einer eindrücklichen
Präsentation vor. Gleichzeitig
wurden Jolanda und Katja als
langjährige Scharleiterinnen
verabschiedet. ImAnschluss an
die Versammlung wurden die
Pfarreiangehörigen zum Apéro
undAustauscheingeladen. (zvg)

Region soll nachhaltiger werden
DerVereinTourismusregionKlewenalp-Vierwaldstätterseewirbt für dasNachhaltigkeitsprogramm«Swisstainable».

Kürzlich hat der Verein Touris-
musregion Klewenalp-Vier-
waldstättersee (VTRK) seine
Leistungsträger zur halbjährli-
chenInformationsveranstaltung
eingeladen. ImHotel Seerausch
in Beckenried begrüsste VTRK-
Präsident SeppGabriel rund 30
anwesenden Partnerinnen und
Partner.

Als bisherigen Höhepunkt
im Jahr 2023 bezeichnete der
Präsident den Auftritt als Gast-
region an der Schenkenberger
Gewerbeausstellung in Schinz-
nach-Dorf, bei der die 70 Aus-
stellenden 10000 Besucherin-
nen und Besucher angelockt
hatten. Die Vertreterinnen des
VTRK waren überwältigt, wie
gross das Interesse an der Re-
gionKlewenalpwar.

Als Gastreferentin hielt
RomyBacher, LeiterinNachhal-
tigkeit vom Schweizer Touris-
mus-Verband, ein Referat über
das Schweizer Nachhaltigkeits-
programm«Swisstainable». Im
Tourismus spiele das Thema
«Nachhaltigkeit» eine zentrale
Rolle. Gäste würden einen im-
mer grösseren Fokus auf Nach-
haltigkeit legenund ihrReiseziel
dementsprechend aussuchen.
Umsowichtiger sei es, dass sich
Tourismusbetriebe und Regio-
nenmit einernachhaltigenStra-
tegie sowie mit nachhaltigem
Handelndifferenzierenkönnen.

Ein Beitritt im Nachhaltig-
keitsprogramm«Swisstainable»
trage nicht nur zur Umsetzung
derTourismusstrategiedesBun-
des sowie zu den Nachhaltig-
keitszielenderVereintenNatio-
nen bei, sondern sorge auch für
Transparenz und Orientierung
fürGästeüberAngebotemitho-
hem Nachhaltigkeitsengage-
ment, führte Bacher aus.

Aktuell machen bei «Swiss-
tainable» gerade mal zehn Be-
triebe der Region Klewenalp
mit.UmdieAttraktivitätderRe-

gionzu steigern, sei es somit von
grosser Wichtigkeit, dass sich
möglichst viele Betriebe an-
schliessen. Deshalb wurde das
Programmander Informations-
veranstaltung vertieft vorge-
stellt und den Leistungsträger
nahegelegt, beizutreten.

Marketingmixsoll
Gästeanziehen
AngelaLimacher,Verantwortli-
che Marketing und Kommuni-

kation beim VTRK, informiert
dieTeilnehmendenüberdiever-
gangenenundzukünftigenMar-
ketingmassnahmen.Nebst zahl-
reichenPublireportagenund In-
seraten in lokalen wie auch
nationalen Printmedien, Info-
workshops für Frontpersonal
von Gästeinformationen, Lan-
cierung von Merchandisearti-
keln und vieles mehr, wurden
dieses Jahr auch Fotoshootings
in der Region durchgeführt.

AlsOnline-Marketingmassnah-
men besuchten Content Crea-
tors dieRegion. Zudemwurden
Social-Media-Ads und Google-
Ads-Werbungen geschaltet. Da
derVTRKkeineeigenenKanäle
indenSozialenMedienbetreibt,
werden Veranstaltungen und
AngeboteüberNidwaldenTou-
rismus beworben.

FürdenkommendenWinter
wird unter anderemeinKatalog
mit Gruppenangeboten in der

Region gestaltet. Damit soll das
Gruppengeschäft angekurbelt
werden. Ausserdem wird ein
Flyer «Winterangebote ohne
Schnee» gedruckt. Falls der
SchneeauchdiesenWinterwie-
der auf sich warten lässt, haben
dieGästemitdiesemFlyer zahl-
reichePlan-B-Angebotegriffbe-
reit.Nachdemanschliessenden
Apéro mit Austauschmöglich-
keiten ging die Infoveranstal-
tung zuEnde. (eca/pd)

Peter Arnold und sein Chörli traten an der Schenkenberger Gewerbeausstellung in Schinznach-Dorf amMessestand der Region Klewenalp-
Vierwaldstättersee auf. Bild: VTRK

«Zwischentöne»
wird unterstützt
Engelberg DasKammermusik-
festival Zwischentöne, wie es
heute besteht, gibt es seit neun
Jahren. Seit dem Jahre 2017 gibt
es eine Leistungsvereinbarung
zwischen der Einwohner-
gemeinde Engelberg und dem
Kammermusikfestival. «Der
Einwohnergemeinderat stellt
erfreut fest, dass sich dasKam-
mermusikfestival in Engelberg
etabliert hat unddie Leistungs-
vereinbarung in den vergan-
genen Jahren erfüllt hat»,
schreibt die Einwohnergemein-
de in einerMitteilung.Der Ein-
wohnergemeinderat habe da-
her entschieden, die Leistungs-
vereinbarung bis ins Jahr 2026
zu verlängern und das Festival
weiterhin mit jährlich 10000
Franken zu unterstützen. (eca)

Demnächst
Sinnklang inder
PfarrkircheStans

Stans AmSamstag, 2.Dezem-
ber,findetvon11.30bis11.50 Uhr
inderPfarrkircheStanseinSinn-
klang mit Markus Blöse, Denise
Kohler-Kull (Gesang/Blockflöte)
undAndrinKoller (Orgel) statt.

Cristinel Rosu. Bild: zvg

So erfassen Sie
Ihre Anlässe

Für dieRubrik «Demnächst» sind
keine Einsendungen per Mail
mehrmöglich. Bitte rufenSienid-
waldnerzeitung.ch/agenda oder
obwaldnerzeitung.ch/agendaauf,
um Ihre Anlässe online zu erfas-
sen. Für das Hochladen von Ein-
trägen (kostenlos) braucht es ein
Login, das Sie unter Veranstalter
Login/Registrierenebenfalls über
diese Seite einrichten können.
GebenSie IhreVeranstaltungbis
14 Tage vor dem Anlass ein. Sie
erscheint auf der Agendaseite
der gedruckten Zeitung undwird
online veröffentlicht.

marti
Rechteck


